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R eihum hat eine von uns Mitarbei-
terinnen im Redaktionsteam die 

Aufgabe, Ihnen auf dieser Seite ei-
nen kurzen Gedanken mit auf den 
Weg zu geben. Klingt einfach, stellt 
sich aber jedes Mal als doch etwas 
größere Herausforderung heraus. 
Ich jedenfalls frage mich jedes Mal 
nicht nur „Verflixt, worüber schreibe 
ich bloß diesmal?!“, sondern überle-
ge auch, wer diesen Text eigentlich 
liest. Und mit welchen Erwartungen. 
Aber vor allem zweifle ich jedes 
Mal daran, ob er überhaupt gelesen 
wird. 
Wenn ich meine Bedenken äußere, 
folgt mit großer Zuverlässigkeit im 
Redaktionsteam eine Diskussion, die 
immer nahezu gleich abläuft. Die 
Argumente reichen von „Das hat 
aber jede Zeitschrift! Jede!“ (Ja, 
aber auf Seite drei. Schön in Szene 
gesetzt. Und da schreibt es übrigens 
auch immer der Chefredakteur!) 
über „Was wollen wir denn da sonst 
abdrucken?“ (Tja. Gute Frage…) 
und „Ich denke, das gehört sich 
so.“ (Wir können es trotzdem anders 
machen!) bis zu „Natürlich lesen die 
Leute das. Sie sagen es uns nur 
nicht!“ (Könnte sein. Könnte auch 
nicht sein. Möglich ist alles!). Und Sie 
können sich denken: Ich werde am 
Ende immer überstimmt. 
Aber neugierig bin ich trotzdem! 
Wird dieser Text gelesen? Diese 
und viele andere Fragen möchten 
wir gerne stellen – und beantwortet 
bekommen. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie uns einen kleinen Einblick in 
Ihr Leseverhalten geben. Denn dann 
können wir hoffentlich die Inhalte 

des Gemeindebriefes noch ein biss-
chen besser an dem ausrichten, was 
Sie auch lesen wollen. Machen Sie 
mit? Im Mittelteil dieser Ausgabe 
finden Sie unsere Umfrage. Sobald 
Sie diese Seite aus dem Heft her-
ausgetrennt haben, können Sie die 
Gottesdienstseite wie gewohnt lesen. 
Und alle, die eher in der digitalen 
Welt zu Hause sind, folgen einfach 
dem Link und füllen die Umfrage 
online aus. Beides ist selbstverständ-
lich anonym möglich. 
Vielen Dank für Ihre Hilfe! 
 

Hanna Brunschier 

Liebe Leserin, lieber Leser 

Impressum 
Arbeitskreis Gemeindebrief: Hanna Brunschier,  
Brigitte Baade, Heide Kohns, Yvonne Bartholome und 
Susanne Riedmayer (V. i. S. d. P.) 
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 Wechsel im Gemeindebüro Bierde 

S eit 13 Jahren 
ist Annelore 

Reich Presbyterin 
im Pfarrbezirk 
Bierde gewesen. 
Ihr Herz für die 
G e m e i n d e 
schlägt für die 
Senioren gleich-
ermaßen wie für 

die Kinder und Jugendlichen. Im 
Presbyterium haben wir von ihrer 
freundlichen, aber bestimmten Art 
sehr profitiert. Ihr Anliegen, dass 
Menschen Gott kennen- und mit ihm 
leben lernen stand dabei sichtbar im 
Vordergrund. Anfang des Jahres ist 
sie aus gesundheitlichen Gründen 
vom Presbyteramt zurückgetreten, 
und wir haben sie beim Mitarbeiter-
empfang im Januar verabschiedet. 
Wir sind ihr dankbar für viel Zeit 
und Herzblut, die sie in die Gemein-
de investiert hat und danken auch 

ihrem Mann Peter, dass er sie darin 
immer unterstützt hat. 
 
Ihren Platz nimmt nun 
Volkmar Scharf ein. Er 
arbeitet als Landwirt-
schaftsmeister auf Hof 
Klanhorst und wohnt 
mit seiner Familie in 
Ilserheide. Gemeinsam 
nehmen sie seit einigen 
Jahren an verschiede-
nen Stellen am Ge-
meindeleben teil. Im letzten Gemein-
debrief hat sich Volkmar Scharf 
noch als Mitarbeiter in der Haus-
technik vorgestellt. Seine Einführung 
ins Presbyteramt feiern wir am 29. 
April um 11:00 Uhr in einem ge-
meinsamen Gottesdienst beider 
Pfarrbezirke in Bierde. Anschließend 
laden wir zum Imbiss ein. 

Matthias Rohlfing 

Wechsel im Presbyterium Bierde 

Seit dem 1. März ist Melani 
Brüggmann als Gemeinde-
sekretärin in Bierde beschäf-
tigt. Wir freuen uns, mit ihr 
jemanden gewonnen zu haben, 
der sich in der Gemeinde gut 
auskennt! Sie löst Birgitt Böver-
sen ab. Nach gut 17 Jahren 
möchte sie nun beruflich ande-
re Schwerpunkte setzen. Wir 
sind ihr sehr dankbar für ihre 
freundliche und zuverlässige Arbeit! 
Im Familiengottesdienst am 25. 

März haben wir Abschied und Neu-
anfang offiziell gefeiert. 

Matthias Rohlfing 
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 Konfirmation 

Bierde, 14. April 
Brinkmeyer, Milena, Spiekerberg 17 
Bulmahn, Lene, Quetzer Heide 16 
Büschking, Merle, Ilserheider Straße 23 
Büschking, Imke, Ilserheider Straße 23 
Busse, Cira, Quetzer Heide 11 
Grot, Nele, Schulstraße 13 
Keil, Marie, Piwitskuhle 3 
Niehues, Malte, Bierderloh 51 
Schäkel, Hannah, Kornweg 8 
Schäkel, Josephine, Goethestraße 14D 
Vogt, Fabian, Kornweg 2 
Weber, Alexander, Knickstr. 8 
Westphal, Lennart, Schulstraße 15a 
 

Bierde, 15. April  
Belte, Josefine, Bierderloh 37 
Blome, Adrian, Timpen Feld 17 
Feegel, Carla, Stehbrink 34 
Kurre, Jördis, Bierderloh 15 
Meyer, Jonathan, Borstel 5 

Purmann, Connor, Auf der Höge 7 
Schild, Nico, Ilsebäumen 24 
 

Lahde, 22. April 
Becker, Celina, Feldstraße 12 
Berndt, Leon, Ackerweg 16 
Biskup, Emily, Unterm Berge 8 
Biskup, Ella, Unterm Berge 8 
Bobenrieth, Jasmin, Hegenbrede 10 
Fedrau, Jaqueline, Ährenweg 8 
Gieseking, Carl, Hundestraße 3 
Marks, Florentine, Löösenweg 11 
Müller, Katharina, Auf dem Berge 24 
Pirrung, Kilian, Kuhlenstraße 22 
Roehl, Laura-Michelle, Dornenbreite 3 
Ruppel, Nora, Im Forsten 10 
Schmidt, Lara, Quetzer Heue 20 
Spät, Isabell-Sophie Kuhlenstraße 17 
Völtzke, Zoe, Neuer Graben 27 
Weide, Hannes, Auf der Höge 4 
Wickert, Luisa, Haferkamp 4 
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V ielleicht ist Ihnen einer dieser 
merkwürdigen Begriffe schon 

einmal begegnet. 
KiDiDo und Tyouthday stehen für 
die neuen offenen Treffpunkte für 
Kinder und Jugendliche im Jugend-
raum des Gemeindehauses in 
Lahde. 
Seit Anfang 
F e b r u a r 
treffen sich 
dort Kinder 
von 7-12 
Jahren je-
den Diens-
tag und je-
den Don-
nerstag von 
1 5 . 3 0 -
17.00 Uhr. 
Jeder kommt so wie er Zeit hat. 
Und es kommen immer mal wieder 
neue Kinder dazu. So sind jedes 
Mal zwischen 15 und 30 Kinder vor 
Ort, die sich auf ganz unterschiedli-
che Weise beschäftigen: Tischtennis 
spielen, malen, kickern und das 
Herstellen von Knete gehören zu 
den ständigen Angeboten. Gerne 
wird auch draußen getobt oder ein 
Riesen-Jenga-Turm gebaut, der 

nicht- oder eben gerade einstürzen 
soll.  
Bei Tyouthday treffen sich diens-
tagsabends von 19.00-21.00 Uhr 
Jugendliche von 12-17 Jahren – 
bisher noch in kleiner Runde – um 
gemeinsam freie Zeit zu verbrin-
gen, zu spielen, chillen, snacken 

oder sich einer 
immer wieder 
neuen Challen-
ge – z.B. der 
Papierflieger-, 
T i s c h t e nn i s - , 
oder Bleistift-
Challenge zu 
stel len, um 
dann auf der 
Highscore-Liste 
zu landen oder 

einfach nur, weil es Spaß macht. 
Nach den Osterferien geht es am 
10. April weiter mit KiDiDo und 
Tyouthday. 
Wir Mitarbeiter freuen uns darauf! 
 

 Matthias Garrelts 

KiDiDo & Tyouthday 
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 Martina Pohlmeier  

W o arbeitest Du in der Gemein-
de mit? 

 
Das sind gleich mehrere Stellen: Seit 
ich 14 war, singe ich immer in irgend-
einem Chor unserer Gemeinde mit. 
Angefangen habe ich im Jugendchor 
(den es schon lange nicht mehr gibt). 
Dann habe ich im Kirchenchor gesun-
gen (der sich 2017 aufgelöst hat). Seit 
Bestehen von O-Zwei bin ich da da-
bei. 
Seit mittlerweile 18 Jahren bin ich im 
Presbyterium. 
Seit Kurzem bin ich Prädikantin, feiere 
also alle 6 – 8 Wochen einmal den 
Gottesdienst mit der Gemeinde. 
 
Wie bist du an diese Aufgaben ge-
kommen? 
 
Auf die Idee im Chor mitzusingen wä-
re ich von allein nie gekommen. In der 
Schule hatte ich immer schlechte Noten 
beim Vorsingen. Irgendwann fragte 
mich jemand aus der Jugendgruppe, 
warum ich denn nicht im Jugendchor 
mitsinge. Und ich sagte: „Weil ich nicht 
singen kann.“ Die Antwort darauf war: 
„Ich habe noch keinen falschen Ton 
von dir gehört, wenn wir hier singen. 

Wir sehen uns also am Freitag bei der 
Chorprobe.“ Ich bin dann mal schnup-
pern gegangen - und bis heute beim 
Singen geblieben. 
 
Beim Presbyterium war es so, dass 
Hans-Hermann Hölscher mich irgend-
wann gefragt hat, ob ich mir vorstel-
len kann, an dieser Stelle mitzuarbei-
ten. (Häufige Antwort an dieser Stelle 
im Gemeindebrief.) 
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 Und was machst du so? 
Der Weg zur Prädikantin war eine 
Entwicklung über Jahre hinweg. Be-
gonnen hat es damit, dass wir Pres-
byterinnen aus Lahde einige Jahre 
lang in den Sommerferien einen 
Gottesdienst gestaltet haben mit 
Lesepredigten, die wir aus dem In-
ternet hatten. Dann hatten unsere 
Pfarrer die Idee, während der Som-
merferien eine Predigtreihe zu ma-
chen. Leider war zu dem geplanten 
Thema im Internet keine Predigt zu 
finden. Da unser Team aber gern 
bei der Predigtreihe mitmachen 
wollte, habe ich mich zum ersten Mal 
an eine eigene Predigt gewagt. 
Irgendwann hatte ich dann einfach 
Lust, die Ausbildung zu machen. 
 
Was macht Dir daran Freude? 
Alle Aufgaben, die ich übernommen 
habe, sind Team-Aufgaben, egal, 
ob das Singen im Chor, oder die 
Mitarbeit im Presbyterium oder die 
Gottesdienstgestaltung als Prädi-
kantin – es ist immer in der Gemein-
schaft mit anderen. Es tut mir gut und 
macht mir Freude, Hand in Hand mit 
anderen etwas zu erreichen, zu ge-
stalten. 
 
 

Was machst Du außerhalb der Ge-
meinde? 
Von Beruf bin ich Bankkauffrau. 
Nach meiner Ausbildung habe ich 
1988 zur Sparkasse gewechselt. 
Zuerst war ich einige Jahre in 
Rahden, habe dann zur Sparkasse 
Minden-Lübbecke gewechselt. Dort 
war ich zuerst in Minden, dann fast 
20 Jahre lang in Windheim einge-
setzt. Als die Geschäftsstelle dort 
geschlossen wurde, hat man mir eine 
neue Aufgabe in Minden übertra-
gen. Das ist gerade eine spannende 
Herausforderung. 
 
Dein Rat an alle, die gern mitarbei-
ten möchten: 
Vermutlich gibt es einige Leute, die 
zwar gern in der Gemeinde dabei 
wären, aber keine Lust auf mitarbei-
ten haben. Das Wort Arbeit klingt 
nach Anstrengung und Stress. Mein 
Rat: kommen, dabei sein, herausfin-
den, was Spaß macht. Wer tut, was 
ihm wirklich Freude macht, der emp-
findet das nicht als Arbeit. 
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Kürzel: Hans-Hermann Hölscher (HH),                               
Matthias Rohlfing (MR),  

                  Prädikantin Martina Pohlmeier (MP), 
             Prädikant Florian Hoffmann (FH) 

Gottesdienste April / Mai 2018 

Datum Pfarrbezirk Bierde 

01.04. 
Ostersonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

02.04. 
Ostermontag 

18.00 Uhr Gemeinsames Taizé-Gebet  

08.04. 
Quasimodogeniti 

10.00 Uhr Gottesdienst (J. Schwedt / D. Mensing)  

15.04. Mise-
rikordias Domini 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation (MR) 
                mit believe_in 

22.04.  
Jubilate 

10.00 Uhr Gottesdienst (HH)  

29.04. 
Kantate 

11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst (MR) mit Einführung 

06.05.  
Rogate 

10.00 Uhr Gottesdienst (MR)  

10.05.  
Christi Himmelfahrt 

11.00 Uhr Gottesdienst in der Mühle Bierde (MR) 
                mit dem Flötenkreis  

13.05. 
Exaudi 

10.00  Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Diamantener                  

20.05. 
Pfingstsonntag 

11.00 Uhr Open-Air Gottesdienst  

21.05.  
Pfingstmontag 

18.00 Uhr  Gemeinsamer  

27.05.  
Trinitatis 

11.00 Uhr Gemeinsamer 
auf dem  

14.04. 
15.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation (MR) 
                mit believe_in 
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L iebe Leserin, lieber Leser, 
in unserer Kirchengemeinde erhält 

jeder Haushalt einen Gemeindebrief. 
Wir wünschen uns, dass Sie die Mög-
lichkeit haben, sich über das Gemein-
deleben zu informieren.  

Im Redaktionsteam stellen wir uns re-
gelmäßig die Frage, ob unser Angebot 
eigentlich dem entspricht, was unsere 
Leser brauchen und sich wünschen.  
Deshalb haben wir uns entschlossen ein 
wenig genauer nachzufragen. Wer 
liest eigentlich welche Artikel? Was 
wünschen sich unsere Leser? Entspricht 
unser Angebot Ihren Erwartungen?  
Sicherlich können wir einiges optimie-
ren. Sie helfen uns sehr, wenn Sie uns 
sagen, was Ihnen gefällt, was Ihnen 
nicht gefällt und was (und wie) wir bes-
ser machen können. 
Die Mittelseite dieses Heftes können 
Sie herausnehmen, dann können Sie 
auch die Gottesdienstseite wie ge-

wohnt lesen. Wir freuen uns, wenn Sie 
sich ein paar Minuten Zeit nehmen, um 
unsere Fragen zu beantworten! Gerne 
dürfen Sie mehrere Antwortmöglichkei-
ten ankreuzen. 
 

Abgeben können Sie die ausgefüllte 
Umfrage bis 30. April 2018 
• bei einem der Pfarrer 
• in den Briefkästen der beiden Ge-

meindebüros 
• bei einem Mitglied des Redakti-

onsteams (Brigitte Baade, Heide 
Kohns, Yvonne Bartholome, Susan-
ne Riedmayer, Hanna Brunschier) 

 
Auch in digitaler Form ist eine Teilnah-
me möglich. Sie finden einen Link auf 
der Homepage: 
www.kirchengemeinde-lahde.de  
Vielen Dank für Ihre Hilfe! 

 
Das Redaktionsteam  

Umfrage 
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1. Ich lese den Gemeindebrief… 
ο … immer gleich von vorne bis hinten. 
ο … wenn mir Zeit dazu bleibt. 
ο … nur sporadisch – einzelne Informationen und Artikel interessieren mich, 

andere nicht. 
ο … nie. 
ο …___________________________________________ 

 
 
2. Besonders gerne lese ich… 

ο … die Berichte über Geschehnisse aus unserer Gemeinde. 
ο … die Familiennachrichten (Beerdigungen, Taufen, Hochzeiten). 
ο … die Artikel über wichtige Persönlichkeiten der Kirchengeschichte oder 

über Hintergründe unseres Glaubens. 
ο … die Andacht auf der Rückseite des Gemeindebriefes („Ein gutes Wort 

zum Schluss“). 
ο … die Gottesdienstseite in der Mitte des Heftes. 
ο … die Artikel, in denen eine Person näher vorgestellt wird („Und was 

machst du so?“). 
ο … das Vorwort („Liebe Leserin, lieber Leser“). 
ο … die Hinweise auf der Pinnwand („kurz notiert“). 
ο … die Seite mit den Gemeindeterminen und Kontaktadressen. 

ο _____________________________________________ 

 
 

 



11 

 

 
3. Was trifft auf Sie zu? 

ο Der Gemeindebrief wird gelesen oder auch nur durchgeblättert und 
landet dann im Altpapier. 

ο Der Gemeindebrief liegt immer an derselben Stelle. 
ο Der Gemeindebrief liegt, solange er „gültig“ ist, an einem gut erreich-

baren Ort, weil ich ihn immer wieder zur Hand nehme um etwas nach-
zuschauen. 

ο Der Gemeindebrief liegt irgendwo in dem Stapel von Dingen, um die 
ich mich noch kümmern wollte – wenn Zeit dazu ist, lese ich darin. 

ο Der Gemeindebrief hat keinen festen Platz, ob und wieviel ich darin 
lese kommt darauf an, wie viel Zeit ich gerade habe. 

ο Ich weiß, wann der nächste Gemeindebrief erscheint und warte da-
rauf. 

ο ____________________________________________ 

 
 
4. Die optische Gestaltung des Gemeindebriefes… 

ο … entspricht meinen Erwartungen. 
ο … würde mir besser gefallen, wenn____________________________ 

______________________________________________

______________________________________________ 

 
 

5. Im Gemeindebrief würde ich häufiger / ausführlicher lesen über… 

______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________

______________________________________________ 

 



 

12 

 

 

6. Manchmal ärgere ich mich über… 

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________ 

 
 

7. Ich wünsche mir, dass… 

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________ 

 
 

8. Ich bin… 
ο … weiblich 
ο … männlich 
 
ο … unter 20 Jahre alt. 
ο … 21 bis 30 Jahre alt. 
ο … 31 bis 40 Jahre alt. 
ο … 41 bis 50 Jahre alt. 
ο … 51 bis 60 Jahre alt. 
ο … 61 bis 70 Jahre alt. 
ο … über 71 Jahre alt. 

ο Name (freiwillige Angabe): ___________________________ 
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Pfarrbezirk Lahde  Kollektenzweck 

06.00 Uhr Gottesdienst zur Osternacht (HH)  
                mit anschl. Osterfrühstück 
09.15 Uhr Andacht auf dem Friedhof (HH) 

Dienst an wohnungslosen 
Menschen  

10.00 Uhr Gottesdienst (MP)  
Ev. Frauenhilfe und die Ev. 
Frauenarbeit in Westfalen  

10.00 Uhr Gottesdienst (HH) 
Hilfen zur Integration von 
Migranten  

10.00 Uhr Gottesdienst  
                 mit Konfirmation (MR)  

Ev. Jugendarbeit in  
Westfalen  

 von Volkmar Scharf mit dem Flötenkreis Ev. Kirchenmusik  

10.00 Uhr Gottesdienst (HH)  Kirchliche Umweltarbeit  

11.00 Uhr Open-Air Gottesdienst (HH) 
                 an der Lahder Mühle mit believe_in  

Weltmission  

und Eiserner Konfirmation in Lahde (HH) 

in Bierde (MR) Bibelverbreitung in der Welt  

Taizé-Gottesdienst in Lahde  
Ehe-, Familien- und Lebens-
beratungsstellen  

Krankenhausseelsorge  
Minden  

Gottesdienst mit dem Stehtisch  
Bismarckplatz (HH/MR) 

Notfallseelsorge  

in Bierde mit dem Flötenkreis 
Besondere seelsorgliche 
Dienste  

 
Ev. Jugendarbeit in  
Westfalen  

 Bei gemeinsamen Gottesdiensten für beide Bezirke bitte Ortsangabe beachten! 

        

 Posaunenchor Chor OZwei 
  Kinder-

gottesdienst   Abendmahl     Taufe 

   
 Kirchen-         
kaffee Imbiss Familien- 

gottesdienst 
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 Taizé-Gebet 

T aizé-Gebet, was mag sich dahin-
ter verbergen? 

Vielleicht haben Sie schon einmal 
von der „Communauté de  
Taizé“ (Gemeinschaft von Taizé) 
gehört. Das ist ein internationaler 
ökumenischer Männerorden in Taizé, 
Frankreich. Jährlich besuchen rund 
100.000 Besucher die Ordensge-
meinschaft. Bekannt ist der Orden 
durch seine besonderen Gottes-
dienste. Das Gebet steht im Zentrum 
des Lebens in Taizé. Die Ordensbrü-
der und die Besucher sitzen während 
der Gebete auf dem Boden. Der 
Gottesdienst ist einfach gehalten: 
eine kurze Lesung und ein kurzes 
Gebet. Den größten Teil nehmen die 
Gesänge ein. Im Zentrum steht eine 
etwa zehnminütige Stille. Das Gebet 
hat durch das wiederholte Singen 
der einfachen Verse, der Stille und 
der ruhigen Atmosphäre einen medi-
tativen Charakter. 

Auch in unserer Kirchengemeinde 
bieten wir ein Taizé-Gebet an. Die 
Struktur unseres Gebetes lehnt sich 
an der Struktur aus Taizé an, auch 
bei uns gibt es ein Gebet, eine Le-
sung und das Singen der Lieder aus 
Taizé. Auch eine mehrminütige Stille 
ist ein wichtiger Bestandteil unseres 

Gottesdienstes, aber keine Angst, 
Sie müssen nicht wie in Taizé auf 
dem Boden sitzen, bei uns darf auf 
Stühlen gesessen werden. 
 
Taizé-Gebet, was bedeutet es für 
mich? 
Unser Alltag heute ist bestimmt von 
dem Aneinanderreihen von verschie-
denen Aktivitäten, wie zum Beispiel: 
Arbeit, Schule, Sport, Haushalt, Fa-
milie, Hobbys, Arztbesuche, Feiern. 
Uns fällt es immer schwerer, Freiräu-
me zum Entspannen und Auftanken 
zu schaffen. Teilweise gelingt es uns 
nicht einmal in der Nacht Ruhe zu 
finden. 
In dem Taizé-Gebet können wir ei-
nen Ort finden, in dem wir bewusst 
zur Ruhe kommen und die Stille ge-
nießen können. Wir können die Stille 
nutzen, um von den Problemen und 
der Hektik des Alltags Abstand zu 
bekommen und in uns hinein zu hor-
chen. Dieser Ort gibt uns die Gele-
genheit, mit Gott bewusst Verbin-
dung aufzunehmen und uns von die-
ser Verbindung stärken zu lassen. 
Ich möchte Sie dazu einladen, beim 
nächsten Taizé-Gebet dabei zu sein, 
damit auch Sie diese Erfahrung ma-
chen können. 
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Die wichtigsten Pfarrbezirksadressen:    

Pfarrer 
Hans-Hermann Hölscher 
� 0 57 02 / 85 04 70, Fax: 85 04 71 

� hoelscher@kirchengemeinde-lahde.de 

Matthias Rohlfing   
� 0 57 02  / 5 53, Fax: 80 13 98          

� rohlfing@kirche-bierde.de 
 

Jugendreferent 
Matthias Garrelts 
�0 57 02 / 8 90 47 31, 0162 / 1 86 54 59  
� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de  
 

Friedhofsverwaltung 
Nienburger Straße 8  
32469 Petershagen-Lahde  
Andrea Schwier-Pahnke   
0 57 02 / 8 90 89 58 
Di. 17.00–18.00 h, Mi. 11.00–12.00 h 
friedhof@kirchengemeinde-lahde.de    

Gemeindebüro Lahde 
Nienburger Straße 8  
32469 Petershagen-Lahde  
Heidi Rzaczek 
Di. 11.00-12.00 h, Do. 17.00-18.00 h 
� 0 57 02 / 83 91 95, Fax: 83 91 97      
� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
Küsterdienste Lahde 
Susanne Kienitz � 0 57 02 / 2634 

Heidi Rzaczek  � 0 57 02 / 23 51 

Gemeindehaus � 0 57 02 / 99 19 
Gemeindebüro Bierde 
Im Dorf 41 
32469 Petershagen-Bierde 

Melani Brüggmann 
Montag 16.00-18.00 h 
� 0 57 02 / 80 13 10   
� buero@kirche-bierde.de 
Kindergarten 
Reinhild Heldt   
� 05702/5 73, Fax: 80 19 01 
�kiga@kirche-bierde.de      

Bankverbindung Freiwilliges Kirchgeld Lahde:  
Bankverbindung Freiwilliges Kirchgeld Bierde: 

BIC WELADED1MIN IBAN  DE51 490501010065003303 
BIC GENODEM1MPW IBAN DE10 490601270152775201 

 

 
Die Termine in der Region Petersha-
gen im Jahr 2018 sind: 
2. April, 18.00 Uhr, Martin-Luther-
Haus in Bierde 
21. Mai, 18.00 Uhr, Kirche in Lahde 
31. August, 19.00 Uhr, Martin-
Luther-Haus in Bierde 

28. Oktober, 19.00 Uhr, Petrikirche 
in Petershagen (Kirchstraße 1) 
21. November, 19.00 Uhr, Kirche in 
Windheim (Dorfstraße 6) 
 

Anke von der Waar  
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Diakonische Kollektenzwecke 
Lahde 

April: Wildwasser 
Mai: Martineum 

Bierde 
April: Förderkreis Jugendarbeit 

Mai: Erzieherkolleg Malche 

Jubelkonfirmation 
Der Gottesdienst mit Feier der Golde-
nen Konfirmation findet in diesem Jahr 
am 11. November um 10 Uhr in der 
Lahder Kirche statt. 

Kurz notiert 

Gartentag 
In Bierde findet am 7. April ab 10 Uhr 
der nächste Gartentag statt. 

Motorrad-Gottesdienst 
Am 1. Mai feiern 
wir um 11 Uhr unter 
freiem Himmel in 
Raderhorst Gottes-
dienst. Herzliche 
Einladung! 

850 Jahre Lahde 
Das Jubiläum des Ortsteils Lahde wird 
unter anderem in einem Gottesdienst 
gefeiert: Am 27. Mai findet der Got-
tesdienst für Ausgeschlafene um 11 Uhr 
für beide Pfarrbezirke im Festzelt auf 
dem Bismarckplatz statt. Musikalisch 
wird der Gottesdienst vom Chor 
OZwei gestaltet. 

Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht!  
Jugendliche, die 12 Jahre alt sind 
und/oder im Sommer in die 7. Klasse 
kommen und 2020 konfirmiert werden 
möchten, können sich ab sofort in den 
Gemeindebüros zum Konfirmandenun-
terricht anmelden. Weitere Informatio-
nen und ein Anmeldeformular auf 
www.kirchengemeinde-lahde.de unter 
„Kinder und Jugend".  

Vorankündigung: Chorkonzert im Juli 
Zum 20. Geburtstag von „OZwei“ wird 
es am 1. Juli um 17:00 Uhr in der 
Lahder Kirche ein Konzert geben. Un-
ter dem Titel „Begegnungen“ werden 
Lieder mit Texten aus dem Johannes-
evangelium (Texte: Christoph Zehend-
ner, Musik: Johannes Nitsch) aufgeführt. 
Der Chor OZwei wird dabei unterstützt 
von der Band der Hochschule für Kir-
chenmusik in Herford unter der Leitung 
von Prof. M. Nagel. 
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D as „Heilige Land" ist in vielerlei 
Hinsicht interessant. Hier sind 

schon immer verschiedene Religionen 
und Kulturen aufeinander gestoßen. 
Hier hat Je-
sus gelebt 
und seine 
Spuren hin-
t e r l a s s e n . 
Dass Gott 
Mensch wur-
de, wird in Israel greifbar. Wir wer-
den auf unserer Gemeindefreizeit 
Geschichten hören und Überreste 
aus alten Zeiten vor dem inneren 
Auge zum Leben erwecken. Auf die-
se Weise werden wir nicht nur Jesus, 
sondern auch Elia und König David 
und auch den Kreuzrittern begeg-
nen. 
Gerade einmal 70 Jahre alt ist der 
junge Staat. Oft ist Israel mit Krie-
gen und Konflikten in den Schlagzei-
len. Viel erstaunlicher ist aber das 
gute Miteinander unterschiedlichster 
Menschen. Ohne das wäre dieser 
Staat nicht möglich. Wir wollen die-
se Menschen treffen, von ihnen er-
fahren, wie sie ihren Alltag leben, 
ihre Religion praktizieren und wie 
sie den aktuellen politischen und 
sozialen Herausforderungen des 
Landes begegnen. Dabei werden 
wir unsere jüdischen Wurzeln suchen, 
den Islam besser verstehen lernen 
und viele andere christliche Kirchen 
kennenlernen. An jedem bedeutsa-
men Ort wurden Kirchen und Ge-
denkstätten errichtet, die jeweils die 
Religiosität ihrer Erbauer zum Aus-
druck bringen. Für uns ist es manch-
mal eine große Herausforderung 
darin die historischen Spuren noch zu 

finden. 
Gemeinsam mit meinem Kollegen 
und Freund Pfr. Christoph Harder 
aus der Kirchengemeinde Spradow 

bei Bünde 
habe ich 
an einer 
Informati-
onsreise in 
Israel teil-
genommen 

und wir können es kaum erwarten, 
mit Leuten aus unseren Gemeinden 
dieses Land zu besuchen. Unsere 
Reisegruppe setzt sich aus ca. 25-30 
Teilnehmern aus beiden Kirchenge-
meinden zusammen. Mit dem Bus 
werden wir das Land von den wald-
reichen Höhen des Karmelgebirges 
bis zur Wüstenfestung Masada am 
Toten Meer erkunden. Eine kleine 
Wanderung in den weitläufigen 
Hügeln von Galiläa steht genauso 
im Programm, wie ein Besuch auf 
dem Basar in Jerusalem. Übernach-
ten werden wir in zwei Hotels und in 
einem christlichen Gästehaus. 
Die Freizeit findet statt vom 3.2. bis 
11.2.2019. In dieser Zeit ist das 
Wetter in Israel nicht zu heiß und 
die Warteschlangen sind nicht lang. 
Im Freizeitpreis von 1470,- EUR pro 
Person sind Flug, Rundreise im Reise-
bus, Übernachtung im Doppelzimmer 
und Halbpension, Eintrittsgelder und 
deutschsprachige Reiseleitung vor 
Ort enthalten. Weitere Informatio-
nen zur Reise und ein Anmeldefor-
mular finden Sie auf der Homepage 
unter  www.kirchengemeinde-
lahde.de oder in den Gemeindehäu-
sern. 

Matthias Rohlfing 

Gemeindefreizeit in Israel 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Gemeindetermine 

Kinder und Jugendliche       

Krabbelgruppe 
Krabbelkäfer  
Bierde 

Mi, 9.30 h Rahel Koors 851546  

Jungschar Bierde 
Minisocken Fr, 14-tg, 16.00 h Marius Wandke 8396677  

Jungschar Bierde 
Maxisocken Fr, 14-tg, 16.00 h Anne Ruth Rohlfing 801399 

Jugendkreis  
JAF Bierde Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

Faithbook Lahde Do, 14-tg, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub Lahde  Fr, mtl., 19.00 h Daniel Diekmann  0170/7928833  

KiDiDo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Di und Do, 15.30-
17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Tyouthday - Offene 
Tür für Jugendliche  
(12-17 Jahre) 

Di 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen       

Frauenhilfe Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Team 502, 1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg, 14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 
Heide Korytko 821650 

Frauenhilfe Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich, 
Anne Bischoff 

9279 
9249 

Frauenhilfe  
Raderhorst Do, 14-tg, 14.30 h Erika Aumann 05726/614 

Angebote für Frauen       

Frauenfrühstück 
Lahde Mi, monatl., 9.00 h Ulla Hölscher 850475 

Frauenkreis Lahde Do, monatl.,  
19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenabendkreis 
Bierde 

Mi, monatl.,  
19.30 h Team 502 
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Gemeindetermine 

Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h,  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Bibelzeit Bierde Do, 19.30 h Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreise    

Gebetstreffen im 
Martin-Luther-Haus  

Mo, 14-tg, 18.05 h 
 Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis  
Quetzen 

Mo, 14-tg,  
19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde Nach Absprache Christa Pohlmann 9721 

Hauskreise       

Emmaus Bierde Do, monatlich Dirk Mensing 85691 

Gesprächskreis Nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt Nach Absprache Ehepaar Schwedt 0571/5057020 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Fr, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Musik / Theater       

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Günter Baltzer 9130 

Chor OZwei Fr, 19.00 h Roland Geist 8513007  

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel, 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario Nach Absprache Christoph Rodenbeck christoph.rodenbeck 

@t-online.de 

Treffpunkte       

Gemeinde- 
mittagstisch 

Do., 26.4. und 
24.5., 12.00 h 

Abholservice bei Anruf im  
Gemeindebüro Lahde   839195 

Netzwerk für  
Flüchtlinge Nach Absprache Anne Ruth Rohlfing, 

Heide Kohns 
801399 
821563 

Hauskreis Riedma-
yer 

dreiwöchentlich 
donnerstags 19.30 
Uhr 

Riedmayer  9887 
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Ein gutes Wort zum Schluss 

„E s ist aber der Glaube eine feste 
Zuversicht dessen, was man hofft, 

und ein Nichtzweifeln an dem, was man 
nicht sieht.“ Hebr. 11,1 
 
Fußspur Gottes 
Ein französischer Gelehrter durchquert 
mit einigen arabischen Forschern die 
Wüste. Beim Sonnenuntergang breiten 
die Araber Teppiche auf dem Boden aus 
und beten. „Was machen Sie da?“ fragt 
der Gelehrte einen von ihnen. „Ich bete.“ 
„Zu wem?“ „Zu Allah.“ „Haben Sie ihn 
denn jemals gesehen, betastet, gefühlt?“ 
„Nein.“ „Wie können Sie dann nur an ihn 
glauben?“ 
Am nächsten Morgen, als der Franzose 
aus dem Zelt kriecht, meint er zu einem 
der Araber: „Hier ist heute Nacht ein 
Kamel gewesen!“ „Woher wollen Sie das 
wissen? Haben Sie es gesehen, betastet, 
gefühlt?“ „Nein, aber man sieht doch 
rings um das Zelt die Fußspuren!“ Der 
Araber weist zum Horizont, wo die Sonne 
aufgeht in all ihrer Pracht: „Da, sehen 
Sie: die Fußspur Gottes!“ 
(Aus: Typisch! Kleine Geschichten für andere 
Zeiten. Hamburg: Andere Zeiten e.V., 2005. 
www.anderezeiten.de) 

 
Diese Begebenheit in der Wüste könnte 
nicht eindrücklicher erklären, was uns der 
Monatsspruch für Mai aus dem Hebräer-
brief sagen möchte: Unser Glaube ist 
eine feste Zuversicht auf das, was wir 
hoffen und, oder vielleicht gerade, ein 
Nichtzweifeln an dem, was man nicht 
sieht. Auch wenn wir Gott nicht sehen, 
tasten und fühlen können, so begegnen 
uns doch im Alltag immer wieder seine 
Fußspuren. 
Gerade der Frühling mit all seinem erwa-
chenden Leben bietet ganz besonders 
die Gelegenheit dazu, diese Fußspuren 
zu entdecken.  
 
Mögen Sie bestärkt in der Hoffnung und 
der Zuversicht auf Gottes Weggeleit 
durch diese wunderschöne Jahreszeit ge-
hen, das wünscht Ihnen von Herzen aus 
dem Haus Bethesda 

 
Tanja Altewolf 


